
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

20.6.1888 (No. 168)



Karlsruher Mang .

^N1 «8.
Mittwoch , 2 « . Jimi .

r. ll , >Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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65 Pf . 1888 .

Amtlicher Thril.
Mit Verfügung des Finanzministeriums vom 16 . Juni

d . I . Nr . 4666 wurde Bahnarchitekt Johann Lutz , zur
Zeit dem Bahnbauinspektor in Freiburg beigegeben , der
Eisenbahnbauinspektion Stühlingen zugetheilt .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 19. Juni .

Die Gruft hat sich geschlossen über Kaiser Friedrich
und wenn das Bild des theueren Entschlafenen auch so
lebendig in den Herzen der Nation fortlebt , als ob ihn
nicht der Tod von seinem Volke geschieden hätte , so
ziehen doch die neuen Verhältnisse zunächst die Aufmerk¬
samkeit auf sich. Wie dem Einzelnen so ist es auch einem
Volke nicht vergönnt , bei Erinnerungen zu verweilen ,
sondern die Gegenwart , dßr rastlos fortschreitende Gang
der Ereignisse verlangen ihr Recht . Im Vordergründe
der publizistischen Erörterung steht heute die Proklamation ,mit welcher Seine Majestät der Kaiser Wilhelm II . sei¬
nen Regierungsantritt dem preußischen Volke kundgibt .
Wir konnten den Wortlaut dieser Ansprache bereits in
der vorigen Nummer ds . Bl . mittheilen . Die Kund¬
gebung , in welcher der neue Regent sich von der ernstesten
Auffassung der übernommenen Aufgabe durchdrungen und
von den lautersten Gesinnungen beseelt zeigt , macht durch
ihre schlichte und feste Sprache überall einen großen Ein¬
druck. Aus Berlin wird uns über die Aufnahme der
Proklamation in der Presse telegraphisch gemeldet : Die
Blätter besprechen die Proklamation Seiner Majestät des
Kaisers in überaus sympathischer Weise und heben mit
besonderer Genugthuung die von dem jungen Herrscher
aufgestellten herrlichen Ziele hervor , sowie den nachdrück¬
lichen Hinweis auf das gegenseitige Vertrauen und die
Zusammengehörigkeit des Fürsten und des Volks . Das
Gelöbniß dieser Treue werde überall mit derselben Herz¬
lichkeit erw ' dert werden , mit welcher es ausgesprochenwurde . Es sei zu hoffen , daß dieser schöne Einklang in
aller Zukunft erhalten bleibe . Das preußische und das
deutsche Volk werde dem Herrscher bei der Erfüllung der
hohen Aufgabe desselben treu zur Seite stehen . Die
Blätter erwarten übrigens eine weitere politische Kund¬
gebung bei der Eröffnung des Reichstags und des preußi¬
schen Landtags .

Ueber Aeußerungen österreichischer Blätter geht uns
aus Wien folgende Depesche zu :

Die „Presse " sagt in einer Besprechung der vom Kaiser
Wilhelm erlassenen Proklamation : „ In einer schlichten,aber klaren Sprache verkündet die Proklamation ein
starkes , frommes und gerechtes Regiment . In milden ,
guten , hoffnungsfrohen und hoffnungerweckenden Worten
zeigt sich das Pflichtbewußtsein des neuen Regenten .

"
Das „ Fremdenblatt " sagt , der Kaiser rechne die Behütung
des Friedens zu den hohen Zielen seiner Herrscherwürde ;
schon in dieser Proklamation betrete er die Bahnen , auf
denen seine Vorgänger gewandelt hatten . Die „ Neue
Freie Presse " meint , die Proklamation werde einen ver¬
söhnenden und tröstlichen Eindruck Hervorrufen . Die
dem Andenken seines Vaters gewidmeten Worte des
Kaisers seien von edler Empfindung durchglüht , so daß
sie weit mehr bedeuten als eine Courtoisie . Solche Sätze
quellen nicht aus dem Verstände , sondern aus einer füh¬
lenden Brust . Diese Umstände machen die Verheißungen
des Kaisers Wilhelm , er werde den Staat nach dem Bei¬
spiel seiner Väter lenken, zu besonders bedeutungsvollen .
Die „ Deutsche Zeitung " bezeichnet die Proklamation als
ernste und schlichte , aus dem Herzen geschöpfte und zum
Herzen dringende Mannesworte . Der Kaiser habe das
Wesen und die Art seines gewaltigen Großvaters geerbt
und bekunde auch einen offenen Blick für die Seelengröße
des Vaters .

Ferner wird uns aus London gemeldet :
Die meisten Blätter besprechen die Proklamation des

Kaisers Wilhelm und finden in den Worten , die der
Kaiser und König an das Preußische Volk richtete , be¬
sonders beruhigend für Europa den Passus , in welchem
der Herrscher gelobt , nach dem Beispiel der Väter den
Frieden zu schirmen . Der „Daily Telegraph " hebt den
fürstlichen Ton der Rede hervor , der „ Standard " be¬
zeichnet die Proklamation als eine solche , die sich gegenNiemand wende und Niemand verletze .

Vom Budgetausschusse der österreichischen Delegation
ist gestern , wie ein Telegramm aus Pest uns meldet , das
Budget des Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten im Ordinarium und Extraordinarium unverändert
genehmigt worden . Nachdem im Ausschüsse Redner ver¬
schiedener Parteien ihre Zustimmung zu der auswärtigen

Politik des Grafen Kalnoky ausgesprochen hatten , beant¬
wortete der Letztere noch einige an ihn gerichtete spezielle
Fragen . Das uns vorliegende Telegramm berichtet
hierüber Folgendes : Der Minister erklärte (dem Abge¬
ordneten Dumba gegenüber ), die Regierung halte darauf ,
daß alle Stämme Macedoniens Oesterreich -Ungarn als
uneigennützige Freunde betrachten lernen . Seit Jahren
bestrebe sich der Minister , die Fabel von dem beabsich¬
tigten Vormarsche auf Salonichi zu zerstreuen ; trotzdem
werde sie bei jeder Gelegenheit wieder gegen die öster¬
reichische Regierung ausgebeutet . Der Minister erklärte
seine Uebereinstimmung mit dem Abg . Dumba darin , daß
der Fortbestand des toleranten türkischen Regimes gerade
in . Macedonien nothwendig sei, und versicherte , daß er sich
seit Jahren bemüht habe , ein besseres Verhältniß zwischen
Athen und Konstantinopel herzustellen . Graf Kalnoky
erklärte die Beziehungen zu Griechenland als sehr freund¬
schaftliche und sagte : Wir wünschen den Griechen das
Beste und sind gerne bereit , sie nach Möglichkeit zu unter¬
stützen, da wir überzeugt sind, daß unsere Interessen und
jene Griechenlands im Großen zusammenfallen . Die
meisten Balkanvölker sehen bereits ein , daß das , was
wir auf der Balkanhalbinsel anstreben , auch zu ihrem
Vortheile ist. Die Beziehungen zu dem uns eng ver¬
bündeten Italien sind unverändert herzliche ; beide Regie¬
rungen begegnen und unterstützen sich in ihrem überein¬
stimmenden ernsten Streben nach den bekannten Zielen
ihrer konservativen friedlichen Politik .

Deutschland .
* Berlin , 18 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin statteten heute Vormittag mit dem
Kronprinzen , den Prinzen Friedrich und Adalbert Ihrer
Majestät der Kaiserin -Witwe Victoria einen Besuch ab .

— In allen größeren Städten Preußens und Deutsch¬
lands haben heute , am Tage der Beisetzung des Kaisers
Friedrich , Trauerfeierlichkeiten stattgefunden . Aus
München wird berichtet : „Anläßlich der Beisetzung wei¬
land Kaiser Friedrichs ist die Stadt in allen Theilen mit
Trauerfahnen geschmückt . Die Schulen , Dienststuben und
Läden sind geschlossen . In der heutigen außerordent¬
lichen Sitzung der Stadtkollegien hielt Bürgermeister
Wiedenmeyer eine Gedächtnißrede . Gleichzeitig wurde
die Absendung von Beileidsadressen an Ihre Majestäten
den Kaiser , die Kaiserin - Witwe Viktoria und die Kaiserin
Augusta beschlossen . Dem Trauergottesdienste in der
Domkirche wohnten Se . König ! . Hoheit der Prinz - Regent ,die hier anwesenden Mitglieder des Königlichen Hauses ,das Diplomatische Corps , die Minister , die Generalität
und der Erzbischof bei. Dompfarrer Thoma hielt die
Gedächtnißrede , welche mit Gebeten schloß. Hierauf folgte
Gesang des Domchores . Dem protestantischen Haupt¬
gottesdienst wohnten die Minister v . Feilitzsch , Or . Riedel ,die Mitglieder der preußischen Gesandtschaft und ein
zahlreiches vornehmes Publikum bei .

" Aus Dresden
meldet man : „Sämmtliche Schulen , alle öffentlichen Kanz¬
leien , viele Läden und die Börse blieben geschlossen. In
sämmtlichcn Kirchen fand eine Trauerfeier statt . Dem
Gottesdienst , den der Konsistorialrath Dibelius abhielt ,
wohnten der preußische Gesandte Graf Dönhoff , viele
höhere Offiziere und Beamte , sowie der Stadtrath und
die Stadtverordneten bei. " Ferner wird aus Leipzig
gemeldet : „Heute sind die Börse , sämmtliche Schulen und
viele Geschäfte geschlossen . Am Vormittag findet in der
Universitätskirche ein Gottesdienst statt .

" Aus Stettin
liegt folgende Meldung vor : „Die Stadt hat anläßlich
der heutigen Beisetzungsfeierlichkeiten Trauerschmuck an¬
gelegt . Der Hafen war in Trauerflaggen gehüllt , in
sämmtlichen Kirchen und in den Schulen wurden Ge -
dächtnißfeiern abgehalten , die Börse , sowie alle öffent¬
lichen Anstalten und die Läden sind geschlossen.

" Von
Posen wird gemeldet : „ Am heutigen Tranertage bleiben
alle Läden geschlossen . Von den meisten Häusern wehen
Trauerflaggen , das Rathhaus ist schwarz dekorirt ; in den
Kirchen , die sämmtlich stark besucht sind, fanden Trauer¬
gottesdienste statt . " Aus Danzig liegt folgendes Tele¬
gramm vor : „Während der heutigen Beisetzungsfeierlich¬
keiten waren die Börse und die Geschäfte geschlossen . In
den Schulen wurden Trauerakte abgehalten . In der
Oberpfarrkirche zu St . Marien fand zwischen 10 und
12 Uhr ein von Tausenden besuchter Trauergottesdienst
statt , zu welchem sich die städtischen Behörden in Trauer¬
kleidung vom Rqthhaus aus begaben . "

— Unter dem 6 . Juni hatte der hochselige Kaiser
j Friedrich an den Rektor der Universität Bologna
! ein Schreiben gedichtet, welches dem Rektor durch den
! Deutschen Botschafter überreicht worden war . Der „ Köln ,
j Zt . " wird von ihrem Berichterstatter in Bologna der
> Wortlaut dieses für Charakter und Geistesrichtung des

verewigten Herrschers bezeichnenden Briefes mitgetheilt .Das Schreiben lautet :
Mit lebhafter Thcilnahme begrüße Ich die Feier der Univer¬

sität Bologna und die erhebenden Erinnerungen , welche sich anderen 800jährige Geschichte für Deutschland wie für Italien
knüpfen . Ick gedenke gern der malten Beziehungen der Deutschen
zu Ihrer Hochschule , die mit dem Privilegium des Kaisers
Friedrich Barbarossa vor mehr als 700 Jahren begonnen und
fortgesetzt wurden durch zahllose von Deutschlands besten Söhnen ,welche über die Alpen zogen , um sich an den Lehren der neu er¬
standenen Rechtswissenschaft zu erwärmen und dem Vaterlande
die Schöpfungen antiker Geistesarbeit heimzubringen . In Bo¬
logna sind die Keime gelegt worden , aus welchen die deutsche
Rechtskultur bis auf heutige Zeit Nahrung gewonnen hat , und
die dortigen Einrichtungen wurden zum Vorbilde für die Ge¬
staltung der akademischen Freiheit auf deutschen Universitäten .
Eingedenk dessen , was Deutschland ihr verdankt , entbiete Ich der
berühmten Hochschule von Bologna zu ihrer denkwürdigen Feier
Heil und Gruß : möge sie im geeinten Italien immerhin bleiben ,was auf alten Münzen ihr Ehrenname sagte : in Wissenschaft
und Gesittung Lvooma äoesos ! — gez . Friedrich , Imp . Rex .— Wie hiesige Blätter mittheilen , soll der Leibarztweiland Kaiser Wilhelms I ., l)r . Leuthold , von Seiner
Majestät dem Kaiser Wilhelm II . auch zu Allerhöchst -
dessen Leibarzt ernannt worden sein.

Stuttgart , 18. Juni . Seine Majestät der König K arl
richtete an Kaiser Wilhelm und die Kaiserin -Witwe Vic¬
toria herzliche Beileidstelegramme . — Die Residenz hat
heute wiederum ein Trauergewand angethan , die Kirchenaller Konfessionen waren Vormittags gefüllt . In der
Schloßkirche wohntem dem Trauergottesdienst sämmtliche
Mitglieder des Königshauses , die Minister , die Diplo¬matie , die Hofchargen an ; Oberhofprediger Gerok hieltdie Trauerrede . — Die bürgerliche Trauerseier für Kaiser
Friedrich in der Liederhalle nahm einen großartigen Ver¬
lauf . Der Prinz von Weimar , Graf Wesdehlen , preuß .
Gesandter , sammt Familie , die Generalität , das Offizier¬
corps , Justizminister Faber , Staats - und städtische Be¬
hörden , Reichstagsabgeordnete , ferner weitere 2000 Per¬
sonen waren anwesend . Die Saaldekoration war impo¬
sant . Der Stuttgarter Liederkranz und die Musikkapelledes Infanterieregiments „ Kaiser Friedrich " führten das
Programm aus . Die Festrede hielt Rechtsanwalt Schall ,der eine Schilderung des Verewigten entwarf . Professor
Günther sprach ein Gedicht . Den Schluß bildete Wagner 's
Trauermarsch aus der „ Götterdämmerung " um 7 UhrAbends . Der Eindruck der Feier war allgemein tief¬
ergreifend , würdig und erhaben .

Frankreich .
Paris , 18. Juni . Auf Befehl Seiner Majestät des

Kaisers von Rußland fand heute um 11 Uhr in der rus¬
sischen Kapelle eine erhebende Trauerfeier für Kaiser
Friedrich statt , dem das gesammte Personal der Russischenund Deutschen Botschaft beiwohnte . Abends war ein
Trauergottesdienst für die hiesigen Deutschen , dem Graf
Münster und das Personal der Deutschen Botschaft bei¬
wohnten . — Der Kammerpräsident Mel ine stattete der
landwirthschaftlichen Ausstellung in Epinal einen Besuchab und hielt während eines ihm zu Ehren stattfindendenDiners eine politische Rede . Er hob in der letzteren her¬vor , daß er sich der Schwierigkeiten wohl bewußt sei,mit denen die Landwirthschaft zu kämpfen habe . Die
Kammer habe ihr Möglichstes für die Landwirthschaft ge-
than , obschon viel Zeit bei unnützen Debatten verloren
sei . Die Schwierigkeiten , welche aus der gegenwärtigen
Zusammensetzung der Kammer hervorgehen , seien zu spät
begriffen worden , eine Kammerauflösung würde indessendie Lage nur noch schwieriger gestalten . Das besteMittel , die Unbeständigkeit des parlamentarischen Mecha¬nismus zu beseitigen , wäre die partielle Erneuerung der
Kammer . Meline wies die Angriffe gegen den Parla¬mentarismus als Angriffe gegen die Freiheit und die
Rechte der Nation zurück und sprach die Hoffnung aus ,die Nation , welche man irre führen möchte , werde bald
zum Bewußtsein gelangen und das Werk nationaler
Wiederaufrichtung fortsetzen, welches mehr als je die
Einigung aller gutgesinnten Franzosen bedürfe .

Schweiz .
Bern , 18 . Juni . Der Bundesrath beschloß , ab heutedie Einfuhr von Spirituslack mit einer Zuschlag¬

gebühr von 3 .50 Fr . (außer dem tarifmäß -gen Zoll ) zubelegen .
Italien .

Rom , 18 . Juni . Seine Majestät der König ist hierwieder eingetroffen . — Nach Berichten aus Massauah
ist Ras Alula mit seinem Heer am 15 . Juni abgezogen ,> anläßlich wegen des Todes Arca Salassies , eines Sohnes

i des Negus . — In italienischen Marinekreisen werden
! die nahe bevorstehenden Manöver der italienischen Flotte



diesmal mit besonderer Spannung erwartet , da sie das
Problem der Vertheidignng der italienischen Küste zum
Gegenstände haben werden und es von den hierbei ge¬
machten Wahrnehmungen und gewonnenen Eindrücken
abhängen wird , in welchem Maße mit der in der Kammer

angeregten Küstenbefestigung und anderen Defensivmaß¬
regeln vorgegangen werden soll . — Die italienische
Kammer wird sich in den ersten Julitagen bis zum
November vertagen . — Für die Kommunalwahlen
gaben von 3l 000 Wahlberechtigten (Wählern ) 2100

ihre Stimmen ab . Bon den Gewählten sind die Libe¬
ralen in der Mehrheit .

Spanien .
Madrid , 17 . Juni. Der Ministerpräsident Sagasta

erwiderte auf die Interpellation wegen der Pariser
Weltausstellung , die Regierung habe im vorigen
Jahre die Nichtbetheiligung beschlossen und habe keinen
Grund , jetzt von diesem Beschlüsse abzugehen . (Damit

ist die irrthümliche Ansicht französischer Blätter , welche
glaubten , daß die spanische Regierung sich doch noch zu
einer Subventionirung der spanischen Aussteller ent¬

schließen werde , widerlegt .)

Grotzbritannien .
London , 18 . Juni. In den meisten Kirchen Londons

gedachten gestern die Prediger des hochseligen Kaisers
Friedrich . Die Orgeln spielten Trauerweisen . Mel¬

dungen aus der Provinz besagen dasselbe . Besonders
erhebend war die Trauerfeier in der königlichen Kapelle
zu Windsor , in den Kathedralen von Gloucester , Salis

bury und Chichester . Heute Mittag um 1 Uhr fand hier
eine militärische Trauerfeier statt ; während die berittene
Garde und die Fußgarde in Parade stand , wurde ein

Trauersalut von 60 Schüssen abgegeben ; das Nämliche
fand in allen Garnisonstädten Englands und der Kolonien

statt . Auf den staatlichen Gebäuden hingen die Flaggen
auf Halbmast . In der Westminsterabtei wurde Trauer¬

gottesdienst abgehalten , ein solcher auch in der Schloß¬
kapelle zu Balmoral . — Lord Salisbury beantragte im

Oberhause , Minister Smith im Unterhause die Absen¬
dung einer Kondolenzadresse an die Königin Vic¬
toria und an die Kaiserin Victoria . Beide Minister

gaben in glänzender Rede ein Bild des verstorbenen
Kaisers , der in seiner Person jede Anwartschaft auf ein

glorreiches , glänzendes , friedliches und nutzbringenden
Zielen gewidmetes Leben vereinte , der selbst in der kur¬

zen Zeit seiner Herrschaft das Beispiel hoher Pflichttreue
gab und inmitten der schwersten Prüfungen den hohen
Geist behauptete , durch den sein Geschlecht die Größe
Deutschlands und seine eigene geschaffen habe . Gran -

ville im Oberhause und Gladstone und Hartington im

Unterhause traten mit herzlichen Worten dem Anträge
der Regierung bei, welcher einstimmig angenommen wurde .
Die vom Unterhause angenommene Kondolenzadresse drückt
die tiefste Bekümmerniß über den großen Verlust aus ,
den die Königin erlitten , und ersucht dieselbe, dem Kaiser
Wilhelm die größte Sympathie des Hauses für die Kai¬

serliche Familie und das deutsche Volk auszusprechen .
Die für die Kaiserin Victoria bestimmte Beileidskund¬

gebung spricht gleichfalls die aufrichtigste Theilnahme
aus . Der Sprecher wurde ermächtigt , die Kundgebung
dem englischen Botschafter in Berlin mit dem Ersuchen
zu übermitteln , dieselbe der Kaiserin - Witwe persönlich zu
überreichen . — Das Oberhaus genehmigte in erster
Lesung den Gesetzentwurf über die Reform des Ober¬

hauses . Die Reform bezieht sich aus die Berufung für
Lebenszeit ernannter Peers , auch soll die Königin ermäch¬
tigt werden , unwürdige Peers auf Verlangen des Ober¬

hauses zeitweilig oder dauernd auszuschließen .
— Drr „ National -Zeitung " wird aus London vom 14 . Juni

geschrieben : „Parnell gab gestern denjenigen seiner Kollegen ,
welche sich für die Sache der Nationalliga haben einsverren
lassen , ein rein irisches Bankett - Es gab dies verschiedenen na¬

tionalistischen Abgeordneten Gelegenheit , ihrem Herzen einmal in

ganz irischer Weise hier in England Luft zu machen , was , wenn

englische Gäste zugegen gewesen wären , ihnen nicht s» leicht ge¬
fallen sein würde , weil selbst Gladstonianische Abgeordnete die

maßlosen Angriffe einiger Redner auf englische Staatsmänner
und auf England als solches wohl kaum schweigend hingenom -

men haben dürsten . Gestern jedoch hatten die Kelten absolut

f . eie Hand und konnten sich nach Herzenslust in ganz keltischer

Weise ergötzen . Parnell selber legte keine bekannte Mäßigung
für die Gelegenheit ab und erging sich zur großen Freude
seiner Zuhörer in rednerischen Uebeschwänglichkeiten , aus denen

man hätte schließen sollen , daß auch in seinen Adern iri¬

sches Blut walle , was weder der Wahrheit entspricht , noch auch

sich mit seinem kalten und besonnenen Charakter vereinigen läßt .

Obschon O 'Brien , der Hauptheld , nicht anwesend war , so zählte

die Versammlung dennoch etwa 20 Deputirtc , die allesammt „ge¬
brummt " hatten , und wenn man bedenkt, daß wohl Niemand

unter diesen sich in der Sträflingskleidung und hinter den Ge -

fängnißmauern sehr ergötzt haben kann , so müssen die Ein¬

gangsworte der Parnell 'schen Rede unter den andern dreißig oder

vierzig irischen Deputieren wohl doch ein etwas unangenehmes
Gefühl erregt haben . Herr Parnell sprach nämlich den Wunsch
aus , daß sich die Zahl der Sitzdeputixten vermehren möge , und

dieser Wunsch dürfte wohl nicht von vielen seiner Freunde ge-

theilt worden sein . „ Meine Herren, " sagte er , „ viele Präsiden¬
ten einer Versammlung haben den Toast auf die Gäste auszu¬
dringen gehabt , niemals jedoch ist, glaube ich , dem Vorsitzenden
bei einem Bankette die Hobe Ehre zu Theil geworden , einen

Toast auf solche, wie unsere heute anwesenden Gäste auszubrin¬

gen . Diese sind keine gewöhnlichen Gäste . Es sind Männer ,
deren Zahl wir gern vermehrt sehen möchten und welche, wenn

sie zahlreicher wären » ihrem Lande enorme und außerordentliche
Vortheile bringen würden .

" Herr Parnell wünscht also , daß
noch mehr seiner Kollegen sich einsperren lassen , und ermuthigt
dieselben , für die gute Sache zu sitzen , während er mittlerweile
in werser Zurückgezogenheit die Fäden lenkt . Das ist allerdings
ein wenig hart für die Kollegen , aber es scheint ja nach dem

gestrigen Bankette , als ob dieselben mit der Rollenvertheilung
zufrieden wären und Herrn Parnell als ihren Führer anerken¬

nen . Nun , sie müssen ja am besten wissen, was sie thun . Was

Herrn Parnells Rede anbetrifft , sowie das Wcglassen des üb¬

lichen Toastes auf die Königin und die Beleidigungen und
Schimpsworte gegen die Minister , welche in den Reden der Her¬
ren Dillon und Sexton enthalten waren , so dürste das gestrige
Bankett der Unionspartei auf 's Neue bewiesen haben , daß es
nicht sehr weise sein würde , dem Patriotismus der Iren für
deren größeres Vaterland Großbritannien zu trauen und daran

zu glauben , daß Irland sich nicht , sobald es Homerule hat , von
dem Reiche gänzlich loszumachen suchen wird . Was aber die

Ansicht Herrn Parnells anbetrifft , daß eine Vermehrung der

eingesperrten irischen Abgeordneten dem Lande Vortheil bringen
dürfte , so dürste dieselbe wohl auch von den Unionisten getheilt
werden , wenn auch aus anderen Gründen , als diejenigen , an die

Herr Parnell dachte , als er diese Worte aussprach .
"

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Juni . Der hier eiugetroffene

Minister v . Giers machte sofort einen Beileidsbesuch
aus der Deutschen Botschaft . Diese begeht in der Peter -

Paulskirche den Trauergottesdienst für Kaiser Friedrich
am Mittwoch .

Serbien .
Belgrad , 18 . Juni . Das Ableben des Deutschen

Kaisers Friedrich hat in allen Schichten der Bevöl -

kerung lebhafte Theilnahme erweckt. Sobald dem Könige
der Tod des Kaisers Friedrich von dem nunmehrigen
Kaiser Wilhelm notifizirt worden war , begab der König
sich in großer Uniform mit Trauerabzeichen nach der

deutschen Gesandtschaft , um sein Beileid auszusprechen .
Dem Könige folgten sämmtliche Würdenträger und andere

hervorragende Porsönlichkeiten . Auf Befehl des Königs
fand heute in der Kathedralkirche ein Trauergottesdienst
statt , welchem die Mitglieder des diplomatischen Corps ,
die hohen Würdenträger und die Spitzen der Militär -
und Civilbehörden beiwohnten .

— In der letzten Zeit sind unrichtige Mittheilungen über eine

bevorstehende Ministerkrisis in Umlauf gewesen . Der hiesige
Korrespondent der „ Politischen Korrespondenz " tritt diesen fal¬
schen Meldungen entgegen . Er schreibt : Sowohl Hr . Ristitsch
als General Gruitsch hatten letzter Tage die Ehre , von Seiner
Majestät dem König Milan in Audienz empfangen zu werden .
Beide Thatsachcn riefen verschiedene Kommentare hervor , von
denen einige sogar sich bis zu gewissen Krisenmöglichkeiten ver¬
stiegen . Dem gegenüber sei nur bemerkt , daß beide gewesenen
Ministerpräsidenten wegen rein Privater Angelegenheiten um eine
Audienz nachgesucht hatten » die ihnen bereitwillig gewährt wurde .
Daß » er eine oder der andere der gewesenen Minister diese Ge¬
legenheit ergriffen haben mochte , um im Namen der von ihm
geleiteten Partei Gefühle der Loyalität für den Thron zum Aus¬
druck zu bringen , kann möglich sein ; daraus darf aber keinerlei
Konsequenz politischer Natur abgeleitet werden , am allerwenig¬
sten erscheint es statthaft , gewisse ganz und gar unberechtigte
Krisengerüchte mit diesen Empfängen bei Hofe in Zusammenhang
zu bringen . Die öffentliche Meinung schenkt auch diesen Aus¬
streuungen nur sehr geringen Glauben , da sich so ziemlich allge¬
mein die Ueberzeugqng eingebürgert hat/daß das Ministerium
Christitsch keineswegs ein Provisorium bedeute , sondern etwas
Bleibendes ist . Es mag nochmals an dieser Stelle konstatirt
werden , daß man gut thun würde , den Gerüchten von Kabinets -

änderungen in Serbien gegenüber konsequent daran festzuhalten ,
daß das gegenwärtige Kabinet behufs Durchführung einer großen ,
für das Königreich heilsamen Mission berufen worden ist und

so lange auf dem ihm von der Krone anvertrauten Posten ver¬
bleiben wird , bis diese Mission wirklich erfüllt worden ist. Zwi¬
schen Krone und Kabinet besteht vollstes Einvernchmzn . Das

Regime Christitsch wird von allen Patrioten , ohne Unterschied
der Partei , als Politische Nothwendigkcit betrachtet , indem der

Erfahrung und Energie dieses Staatsmannes die Aufgabe der

Zügelung der extremen Elemente und der Lahmlegung ihrer Um¬

sturztendenzen anvertraut ist. Dank dem Eintritte desselben in 's
Amt sind heute nirgends Anzeichen wahrnehmbar , welche den
Gedanken einer Suspension der Verfassung einzuflösen geeignet
wären . Ebenso grundlos ist die Nachricht des „Temps " von sich
manifestirendcn antidynastischen Bestrebungen ; im Gegentheile
war die Autorität der königlichen Gewalt nie so groß , wie heute .
Was die Fortschrittspartei betrifft , hat der König deren Loyali¬
tät unumwunden anerkannt , wie es ja eine notorische Thatsache
ist , daß dieselbe in kritischesten Momenten stets der Krone ihre
besten Kräfte zur Verfügung gestellt hat . Die Verbreitung von
derlei Nachrichten laßt sich nur aus dem Wunsche , einen Umsturz
in Serbien herbeizuführen , erklären .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Juni . In der Kapelle der deutschen

Botschaft wurde heute um 11 Uhr ein Trauergottes¬
dienst abgehalten . Als Vertreter des Sultans erschien
der Oberzeremonienmeister Munir Pascha . Sämmtliche
Botschafter und Gesandte mit Frauen und Personal , alle
in türkischen Diensten stehenden deutschen Generäle und
Beamten waren zugegen . Der Gesandte Busch , umgeben
vom gesammten Personal , empfing die Trauergäste .
Der Boischaftsprediger Suhle hielt eine ergreifende
Trauerrede .

— Ueber die letzte Phase der bekannten Affaire Panurias
wird der „ Pol . Korresp -" aus Konstantinopel gemeldet , daß der

genannte griechische Konsul seine Reife nach Monastir antrat ,
als ein Austausch von Erklärungen zwischen der Pforte und
dem hellenischen Kabinet ergab , daß sich erstere dem nicht wider¬

setze und nachdem Feridun Bey in Athen den Paß des Herrn
Panurias vidirt hatte . In Monastir selbst drückte der dortige
Bali Herrn Panurias sein Bedauern aus , mit ihm nicht in

offizielle Beziehungen treten zu können , da er ohne diesbezügliche
Instruktionen sei , und schlug ihm vor , daß die Mitthcilungen des

griechischen Konsulats an ihn (den Bali ) nur das Siegel des

Letzteren und nicht auch die Unterschrift des Konsuls tragen
mögen . Der Konsul telegraphirte nach Athen und an den grie¬
chischen Gesandten in Konstantinopel , Herrn Konduriotti , um

Weisungen und es ergab sich sofort , daß der Vali keinen Auf¬

trag zu diesem Vorgehen hatte . Die Pforte sendete dem Letz¬
teren die irrthümlich vergessenen Instruktionen und der Zwischen¬

fall war damit erledigt .

Egypten .
Kairo , 18 . Juni . Heute Vormittag fand in der hie¬

sigen deutschen Kirche eine Leichenfeier für den Kaiser
Friedrich statt . Anwesend waren der neue Minister¬
präsident Riaz Pascha und die anderen Minister , das

diplomatische Corps , die obersten Offiziere der englischen :
und ägyptischen Armee , sowie zahlreiche sonstige hervor -
ragende Personen .

— Schlimme Nachrichten von Stanley meldet der
Brüsseler Korrespondent der „ Allgemeinen Zeitung " . Derselbe
schreibt : „ Wir haben bereits gemeldet , daß die hiesige Congo -
Regierung in den letzten Tagen sehr schlimme Nachrichten über
den Verlauf des Stanley 'schen Afrikazuges erhalten hat . Es ist
uns nicht bekannt , ob diese Meldungen irgendwie eine positive
Nachricht enthalten . So viel ist aber gewiß , daß sie in den eiu -
geweihten Kreisen eine große Beunruhigung erzeugt haben . Heute
nun veröffentlicht die „ Jndep . Belge "

, welche bisher in Bezug
aus Stanley 's Expedition einen großen Optimismus an den
Tag legte , eine Depesche aus Lissabon , welche geeignet ist, diese
Unruhe zu steigern . Nach dieser Depesche ist nämlich Hr . Herbet
Ward , welcher zugleich mit Major Bartelot das Lager am
Aruhwimi - Fluß befehligte , von dort aufgebrochen , um sich an die
Westküste nach San Paola di Loanda zu begeben . Der Zweck
dieser Reise ist Hilfe zu suchen. Am 16. April pasfirte Ward
die kleine Station Kinshassa und brachte dorthin die Nachricht ,
daß er mit arabischen Sklavenhändlern zusammen getroffen war ,
welche eben erst von Sansibar an den oberen Congo gekommen
waren . Diese Sklavenhändler , welche den von Stanley einzu »-

schlagenden Weg durchzogen und daher allerdings in der Lage
waren , etwas über Stanley zu erfahren , erzählen , daß Stanley
und einer seiner Unterbefehlshaber , Hauptmann Nelson , verwun¬
det wurden , während die übrigen Theilnehmer des Zuges Reiß¬
aus nahmen . Bei welcher Gelegenheit die Verwundung erfolgte ,
mit welchem Feinde Stanley zusammentraf und wo der Afrika¬
forscher sich gegenwärtig befindet , darüber wollen die arabischen !
Sklavenhändler nichts Näheres wissen . Hr . Herbert War » ist
jedoch überzeugt , daß die Araber Alles genau wissen , aber nichts
verrathen wollen . Gleichzeitig meldet Hr . Ward als ausgemacht, ,
daß Tippo Tip Stanley die gewünschten Träger nicht gesendet
hat . Die Depesche, welche diese Meldungen überbringt , ist na¬
türlich unvollständig und man hofft etwas mehr darüber zu er¬
fahren . sobald Hr . Ward an der afrikanischen Westküste angc -
langt sein wird . Ob nun die von den Arabern herrührenden
Erzählungen sich bewahrheiten oder nicht , so ist doch die Hoff¬
nung , Stanley seinen kühnen Zug glücklich beenden zu sehen,
sehr im Schwinden begriffen . Ein Mann wie Stanley ist nicht
ein Jahr lang zwischen Aambuga und Wadelai umher , ohne
Nachricht zu geben . Wenn wir keine Nachricht haben , so läßt
uns dies eben das Schlimmste befürchten .

" Ferner telegraphirt
derselbe Berichterstatter vom 16 - Juni : „Die letzte Post vom ,
Congo laßt das Schlimme für Stanley befürchten .

"

Asten .
Simla , 17 . Juni . Anläßlich des Ablebens des KaiserA

Friedrich wurde die Flagge auf dem Regierungsgebäude
halbmast gezogen ; die Forts und die Schiffe gaben heute :
einen Salut von 60 Schüssen ab .

Australien .
Melbourne , 18 . Juni . Heute Mittag »vurde ein

Trauersalut für Kaiser Friedrich abgefeuert .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 19 . Juni . 49 . öffentliche Sitzung der '

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten Vice -

präsidenten Friderich .
Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban .
Der Vicep räsident eröffnet um 11 Uhr die Sitzung

und richtet an das Haus , welches sich erhebt , folgende
Ansprache :

Hochgeehrteste Herren ! Wir nehmen unsere Arbeiten
wieder auf unter dem Eindruck eines uns Alle tief er¬
schütternden Ereignisses : Se . Majestät der Deutsche Kaiser
Friedrich ist gestorben . Hart find des Schicksals Schläge ,
von welchen das Kaiserhaus , das badische Fürstenhaus ,
die deutsche Nation wieder betroffen sind . Heilung suchend
im südlichen Klima , überraschte den Thronerben des

Deutschen Reiches die Trauerbotschaft von dem Heim¬
gang ftines Vaters , unseres Heldenkaisers Wilhelm .
Kaiser Friedrich , die Hoffnung , der Stolz Deutschlands ,
der Liebling des deutschen Volkes , der in den Schlachten
Siegreiche , mußte im Kampfe gegen eine tückische Krank¬

heit unterliegen . Pflichttreu , unermüdlich , wie in voller
Manneskraft , galt sein Denken und Streben der hohen
Aufgabe , die ihm gestellt war : die Größe und Macht¬
stellung Deutschlands zu befestigen , den Frieden zu
sichern und das allgemeine Wohl zu fördern .

Nur wmige Monate waren dem Hohe » Dulder auf
dem Throne beschieden. Die Nachwelt wird aber Kaiser
Friedrich als einen mit den edelsten Gaben und hochher¬
zigstem Sinne beglückten Kaiser nennen .

Doppelt schmerzlich empfindet Badens Volk den uner¬

meßlichen Verlust , ist doch unser erhabenes Fürstenhaus
durch die engsten Familienbande mit dem Kaiserhause
verbunden .

Der Allmächtige möge hier tröstend und stärkend helfen !
Gott sei der Hort des Kaiserhauses und der Schirm des

Deutschen Reiches !
Nachdem noch auf Vorschlag des Vorsitzenden das

Haus beschlossen hat , eine Adresse an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog zu richten und mit der Abfassung ,
derselben den Abg . Kiefer zu beauftragen , schließt der

Vicepräsident die heutige Sitzung .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . Juni .

X ( Trauerfeier . ) Dem Vernehmen nach ist für nächsten

Sonntag eine Trauerfcier in den Kirchen des Landes in Aus¬

sicht genommen und der Stadtrath hat in außerordentlicher

Sitzung beschlossen, an dem genannten Tage das Rathhaus und

den Marktplatz mit Trauerdekoration auszuschmücken , gleichwie
dies bei der Trauerfeier für weiland Kaiser Wilhelm 1 der Fall

war . — Auf das vom hiesigen Stadtrath an Seine Königliche

Hoheit den Großherzog gerichtete Beileidstelegramm ist von

Schloß Baden folgende Antwort an Herrn Oberbürgermeister
Lauter eingetroffcn :

„ Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen dem Stadt -



rath der Residenz für die Kundgebung seiner tiefgefühlten Teil¬
nahme «n dem schweren Verluste , von welchem das Großherzog¬
liche Haus neuerdings betroffen wurde durch das Hinschciven
Seiner Majestät des Kaisers Friedrich , auch im Namen Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin den aufrichtigsten wärmsten
Dank aussprechcn . — v . Sternberg "

8cbm . ( M i tt h eilu n g e n aus der Stadtraths¬
sitzung ) vom 15 . Juni . Die Direktion der Höheren Mädchen¬
schule theilt mit , daß Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin

- ein Oclfarbendruckbild weiland Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm der Schule zum Geschenk gemacht habe . Der Stadrath
nimmt unter dem Ausdruck ehrfurchtvollsteu Dankes hievon
Kenntniß . — Dem Lehrcrwitwen - und Waisenunterstützungsverein
»Fürsorge " wird eine Unterstützung von 1000 M . unter der Be¬
dingung des Beitritts sämmtlichcr hiesigen Hauptlchrer oder doch
der überwiegenden Mehrzahl derselben zu dem Verein bewilligt -
Ferner soll ein Mitglied des Ortsschulraths , als welches Herr
Oberrechnungsratb Reiß ernannt wird , in dem Vorstand Sitz
und Stimme haben ; auch der alljährliche Rechenschaftsbericht soll
jeweils dem Stadtrath mitgetheilt werden . — An den Großh .
Oberschulrath soll das Ersuchen gerichtet werden , eine an der
Valksschule zu besetzende Hauptlehrerinstelle zur Bewerbung aus -
zuschreibcn . — Beim Bürgerausschuß soll beantragt werden , daß
das der Stadtgcmeide zufolge Testaments des Zollinspektors a . D .
Eugen Ullrich zugefallene Vermächtniß von 29 446 M . 80 Pf .
sammt darauf ruhenden Lasten der städt . Krankenhausstiftung
zugewiesen werde . — Für den 30 . Juni d . I . ist die General¬
versammlung des Badischen und des Elsaß -Lothringischen Zweig¬
vereins für das höhere Mädchenschulwesen in hiesiger Stadt in
Aussicht genommen . Auf ergangene Einladung wird Herr Stadt¬
rath Bielefeld ersucht , den Stadtrath bei der Versammlung zu
vertreten . Den Theilnehmern wird freier Besuch des Stadt¬
gartens bewilligt . — Ein Gesuch um Bewilligung einer Sub¬
vention für Herstellung des Damcnschwimmbades wird ablehnend
verbeschieden. — Der Krankenstand im städt . Krankenhaus belief
sich am 1 . Mai d . I . auf 188, der Zugang im Lauf des Monats
auf S55 und der Abgang auf 253 , s» daß auf 1 . Juni ein Be¬
stand v »n 190 Kranken sich ergab . — Die ambulatorische Klinik
weist im Monat Mai d . I . 2 427 ärztliche Leistungen und 774
Leistungen des Heilgehilfen auf . l— Geschenke sind dem städt .
Archiv zugcgangen : von Herrn Geh . Oberpostrath Heß ein Exem¬
plar Uebersicht über den Gang des Postdienstcs in Karlsruhe »
von Herrn Albert Levis eine Photographie des zum Abbruch ge¬
kommenen Hauses Kaiserstraße Nr . 49 , von Herrn Stadtrath
Boeckh und von Herrn Karl v . Lilier je ein Porträtbild , wofür
gedankt wird . — Im städt . Vicrordt -Bad wurden im Monat
Mai d . I . 1005 Wannenbäder und 481 Dampf - und Luftbäder
verabreicht . Die Einnahme hieraus beträgt 1404 M . 40 Pf . ,
wozu noch 192 M . für abgegebene 192 Tageskarten in der Kur¬
abtheilung kommen.

vr .L . ( Die Ausstellung eines großen Glasgc -
mäldes ) , als Repräsentant dieses Zweiges der Karlsruher
Kunstindustrie für die Münchener Kunstgewerbe - Ausstellung
bestimmt ( Carton von Aug . Huber in Durbach , ausgeführt in
der Glasmalerei -Anstalt von Hans Drinnebcrg hier ) , und
eines großen Oelgemäldes , Doppelbildniß von Willi Döring
hier , — vielleicht auch ein wenig das zur Zeit ziemlich unge¬
wohnte Regenwetter — hatten Scharen von Kunstfreunden am
letzten Sonntage in die Gemäldegalerie geführt . Das erste Aus¬
stellungsobjekt ist 2 .75 m hoch und 1 .50 w breit , in fünf wag¬
rechte Reihen getheilt und bis in 's kleinste Detail mit einer Sorg¬
falt ausgeführt , welche dem Künstler , dem Autor und Zeichner ,
wie dem Glasmaler das beste Zeugniß ausstellt . Selten haben
wir hier ein Glasbild aus neuerer Zeit und in dieser Größe ge¬
sehen , welches dem Beschauer seinen Stoff mit so viel Liebe , ja
mit Begeisterung vorgetragen hätte . Und dieser Stoff ist ein
ziemlich reicher und vielsagender : „ Badenia (warum mit der
Städtekrone ? ) , auf das Landeswappen gestützt , empfängt die
Huldigungen der Künste und der Kunsthandwerker , denen sic den
verdienten Lorbeer spendet . Es sind farbenreich kostümirte Kna¬
ben mit den entsprechenden Emblemen , zu denen sich im Vorder¬
grund ein weiterer gesellt hat mit Helm , Waage und Schwert ,
als ju8liü » , wohl um anzudeuten , daß die Vertheilung des Lor¬
beers nach gerechtem Maße geschehe . Das will wohl auch die
sonst nicht recht erklärliche Unterschrift „ suum euiguc - besagen ,
welche auf reicher Kartusche , von zweien jugendlichen Hornbläsern
flankirt , den Sockel des säulengeschmückten Rahmens ausfüllt ,
in welchen die Darstellung hinein komponier ist . Der Hintergrund
zeigt links einen Durchblick nach Burg „ Zähringen "

, in der
Mitte oben einen Obelisk , an dessen Vorderseite in lorbeerum¬
rahmtem Medaillon die Bildnisse unseres Fürstenpaares erschei¬
nen . Bier schwebende Engel bekränzen den Obelisk . Der reiche
Inhalt des Bildes vertheilt sich vortheilhaft über die verfügbare
Fläche und wird durch die kräftige Zeichnung und die leuchtenden
Farben überraschend schöner Weise zur Geltung gebracht . Das
Drinncberg - Huber 'sche Glasbild dürfte daher von gleich¬
artigen bayrischen Ausführungen in der Münchener Ausstellung
kaum in Schatten gestellt werden .

In dem „Dopvelbildnifse " von Willi Döring begegnen wir
einer Meisterleistung von seltener Schönheit . Es sind auf einer
Leinwand die Porträts zweier dem Künstler allerdings sehr nahe
stehender Damen , einer blonden , sitzend , in mit wunderbarer
Technik wiedergegebenem Seidengewande , und einer schwarzen ,
dahinter stehend, in schwarzer Sammtjacke , beide durch eine mo¬
derne Frauenarbeit in redenden Wechselverkehr gebracht . So be¬
denklich es scheinen mußte , mehr als die Hälfte des Hintergrundes
von einer Fläche von ausgespanniem gepreßtem Stoff einnehmen
zu lassen , deren reiches Muster mit unglaublichem Geschick wie¬
dergegeben ist , so wenig vermag diese Fläche den gewissermaßen
in die Mitte gestellten wunderschönen Frauenkopf mit den blen¬
dend schwarzen Haaren und den fein geschnittenen Zügen zu
beeinträchtigen . Wir konstatiren gern , daß das Döring 'sche
Porträtbild die einstimmige Bewunderung des sich vor ihm herum
drängenden kunstiiebenden Publikums aus allen Ständen ge¬
funden hat .

Noch eines dritten Werkes sei hier gedacht , welches im Kunst¬
vereinsgebäude am Sonntag viele lebhaft angeregte Beschauer
vor sich zu versammeln wußte , es ist August Hörter 's
„ Reichenbachfall " , ein Oelbild von mächtigen Dimensionen und
in seiner Gesammterscheinung von noch weit mächtigerer Wir¬
kung : Hinter hat das Motiv schon wiederholt behandelt , aber
immer wieder versteht er es mit erstaunlichem Geschick, der groß¬
artigen Naturszenerie neue Eigenartigkeiten abzugewinnen ; bald
ist es die majestätische Kaskade , das wechselvolle , farbenprächtige
Spiel des über die gewaltigen Felsenstaffeln herabrauschendcn
Wassers , bald ist es die von unserem Meister jederzeit mit ganz
ganz besonderem Fleiß studirte Architektur dieser Felsen selbst,
bald die Vegetation , welche vom feuchten Wafsermoose und dem
Farrnkraute bis zur hochstämmigen Tanne und der dichtbelaub¬
ten Eiche mit liebevoller Hingebung wiedergegeben ist . Das aus¬

gestellte Bild legt den Schwerpunkt diesmal in den Felsenaufbau
und die in kühnem Absturz darüber hinwegrauschenden Wasser -
maffen . Dichtes Gestrüpp und Gesträuch in der Ferne
schließt das ergreifende Naturschauspiel nach beiden Seiten dunkel
ab . In der Detailbehandlung folgt Härter diesmal mehr der
neueren Kunstrichtung , »hne dabei der gewohnten Tiefe und Ge¬
diegenheit seines Könnens untreu zu werden . Der Meister hat
mit dem Bilde jedenfalls einen sehr bcachtenswerthen Erfolg erzielt .

I (Postalisches . ) Heute wird in Wollenberg in Ver¬
einigung mit der daselbst befindlichen Postagentur eine Reich s -
telegraphenanstalt für Fernsprechbetrieb mit beschränktem Tages¬
dienst und am 22. Juni in Goldscheuer eine mit der daselbst
bestehenden Pvsthilfstelle vereinigte Fernsvrechbrtriebsstclle für
den allgemeinen Verkehr eröffnet .

( Baden , 18. Juni . ( Aus Anlaß des Ablebens Sr .
Majestät Kaiser Friedrichs ) hatten der Stadtrath und
die Stadtverordneten an Ihre Majestät die Kaiserin -Mutter
Victoria namens der hiesigen Bürgerschaft und Einwohnerschaft
telegraphisch eine Beileidsbezeigung gerichtet und ist dem Hof -
marschallamt die Bitte unterbreitet , den von der Stadtgemeinde
Baden gewidmeten Kranz am Sarge Seiner Majestät des Kai¬
sers niederzulegen . Hierauf iß heute folgendes Telegramm aus
Friedrichskron eingetroffen : „Ihre Majestät die Kaiserin Victoria
beauftragt mich, Allerhöchstihre » Dank für die bewiesene Theil -
nahme auszusprechen . Den Kranz habe ich niedergelegt . Fürst
von Radolin .

" — Am heutigen Beisctzungstage waren Vormit¬
tags die meisten Geschäftslokale geschloffen. Im Großh . Gym¬
nasium und in der Höheren Mädchenschule widmeten die Herren
Direktoren vor den versammelten Lehrern und Schülern Seiner
Majestät weiland Kaiser Friedrich ergreifende Nachrufe , worauf
die Schüler für den heutigen Tag entlassen wurden . In der
evangelischen Kirche findet am nächsten Sonntag Vormittag 11
Uhr ein Trauergottesdienst statt .

s Offenburg , 18. Juni . (Traucrfeier . — Sch wur -
gcricht . — Stand der Reben . — Heuernte . —
Pferdezucht . ) Der Schmerz über den frühen Heimgang
unseres Kaisers ist auch hier ein allgemeiner und findet seinen
Ausdruck in vielfachster Weise . Während die kirchliche Feier erst
kommenden Sonntag stattfinden soll , wurde des großen Todten
bereits während des gestrigen Gotttesdienstes in tiefempfundenen
Worten gedacht. Der Schulunterricht ist beute , am Tage der
feierlichen Beisetzung der Leiche , ausgesetzt . — Die Schwur -
gcrichtssitzungen des zweiten Vierteljahrs , welche eine Zeit von
zwei Tagen in Anspruch nehmen werden , haben nur vier Fälle
zu erledigen , wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde , wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit , wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode und wegen Meineids . Die Reben haben
eine Masse Scheine angesetzt , so daß der Menge nach ein gün¬
stiges Herbsterträgniß in Aussicht gestellt werden kann ; hinsichtlich
der zu erwartenden Güte jedoch läßt sich ein einigermaßen zu¬
treffendes Urtheil erst fällen , wenn die Rebenblüthe vorüber ist .
Für diese ist die inzwischen eingetretenc naßkalte Witterung höchst
ungünstig . — Die Heuernte hat begonnen . Ueppig steht das
Gras nur auf den der Wässerung zugänglichen Wiesen ; sonst
steht es in Folge der langen Trockenheit recht dünn . Auf diese
Weise erklären sich die hohen Heupreise . — Auf der Fohlenweide
zu Altenheim sind bis jetzt 40 Fohlen ausgenommen . Die meisten
stammen aus der Ricdgegend , jedoch sind auch solche vom
Hanauerlande , ja sogar vom Schwarzwalde da . Der Fütterungs¬
preis ist für das Stück auf 50 M . festgesetzt.

m . Freiburg , 18. Juni . ( Der Schmerz um das Hin -
scheiden unseres erhabenen Kaisers Friedrich )
ist auch von den Söhnen der hiesigen slma mute-r tief empfunden
worden . Von der Entsendung einer Delegation zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten mußte nach den dem letzten Willen des hohen
Entschlafenen entsprechenden Anordnungen abgesehen werden -
Dagegen wurde seitens des Ausschusses der Nichtkorporations¬
studenten an Seine Königl . Hoheit den Großh : rzog ein Bei¬
leidstelegramm folgenden Inhalts abgesandt :

„Tief erschüttert von dem schweren Verluste , der unser theurcs
Fürstenhaus und das gesummte Vaterland auf 's neue betroffen ,
bitten die Vertreter der freien Studentenschaft der Universität
Freiburg Eure Königliche Hoheit , den Ausdruck unserer schmerz¬
lichsten und allgemeinen Tbeilnahme in Gnaden entgegennehmen
zu wollen . Namens des Ausschusses : Th . Reitinger , muä . jur ."

Als Antwort hierauf ist folgendes Telegramm eingegangen :
„ Herrn Th . Reitinger , Student der Rechte . Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog lassen den Vertretern der freien
Studentenschaft der Universität Freiburg für die Höchstdem -
selben dargebrachte Theilnahme an dem herben Verluste ,
welcher das Großherzoglicke Haus mit dem gesummten
Vaterland so schwer betroffen hat , den herzlichsten Dank
aussprcchen . ( gez . ) Ster nberg .

"
82 VomBodenfce , 18 . Juni . ( Landwirthschaftliches . —

Hopfenkultur . — Witterung . ) Die Sommersaat , be-
svnders die spätere , hat im nördlichen Höhgau infolge der Trocken¬
heit etwas gelitten und gelbe Blätter bekommen ; ganz späte
Saat in schwerem Lettfeld , wie in Mauenheim , Hattingen u . s . w.
kam bis vor kurzem noch nicht recht vollständig zum Keimen .
Die Wintersaat litt in den Niederungen vou Welschingen , Ehingen ,
Aach , Volkertshausen , Eigeltingen , Nenzingen u . a . O . große
Noth ; sie konnte sich nicht bestocken und bleibt ziemlich kurz . Die
Getreidemärkte der Vorwoche behaupteten eine fest - Tendenz . Die
Heupreise sind in diesem Jahre erstaunlich hoch . Ein zwei -
spänniges Knhwägelchen voll Heu kostet stellenweise ohne weitere
Einheimsungsspesen 30 bis 35 M . — Der Stand der Hopfen
wird zur Zeit als ein recht günstiger bezeichnet. Mit besonderer
Sorgfalt wird der Hopfenbau in Möggingen betrieben , weselbst
die Freiherrlich v . Bodman 'sche Grundherrschaft zuweilen schon
über 100 Zentner Hopfen produzirte . Dieselben galten dort im
vorigen Herbst 75 M . per Zentner und wurden großentheils nach
Nürnberg verkauft . — Nach dem gestrigen Regen ist heute die
Temperatur auf ' s Neue gestiegen.

Verschiedenes .
chh Crefeld , 17. Juni . ( Preisausschreiben . ) Der

„Allgemeine Deutsche Realschulmännerverein " hat in seiner letzten
Delegirtenversammlung zu Berlin einen Preis von 1000 M .
auf die beste und zutreffendste Beantwortung der folgenden Frage
gesetzt : „Woher rührt die Ueberfüllung der sogenannten gelehr¬
ten Fächer und durch svelche Mittel ist derselben am wirksamsten
entgcgenzutreten ? " Das Preisgericht ist zusammengesetzt aus
den Herren Professoren vr . Conrad in Halle und vr . Paulsen
in Berlin , den Herren Abgeordneten Schffardt -Magdeburg und
v . Zedlitz-Neukirch , den Direktoren vr . Steinbart in Duisburg
und Iw . Schauenburg -Crefeld , sowie aus einem durch Seine
Excellenz den Herrn Minister v . Goßler noch zu bestimmenden
Rathe des Unterrichtsministeriums . Die Bearbeitungen sind bis
spätestens 15. Januar 1889 an vr . Schauenburg , Direktor des

Realgymnasiums zu Crefeld , einzusenden , und zwar ohne Namen
der Verfasser , aber mit Motto versehen nebst versiegeltem Brief¬
umschlag , der den Namen des Verfassers enthält und als Auf¬
schrift das gleiche Motto trägt . Die Preisschrift wird Eigen -
tbum des Vereins .

* München , 14 . Juni . ( Verschiebung der Centenar -
feier für König Ludwig >.) Das Centralkomito beschloß,
wegen des Todes Kaiser Friedrichs die Abhaltung der Centenar -
feier für König Ludwig von Bayern auf die Tage vom 30 . und
31 . Juli (Montag und Dienstag ) , nach Ablauf der sechswöchent¬
lichen Hoftrauer , zu verschieben.

( Bon Stanley .) Ueber Liverpool wird » wie die „ Wes .-Ztg ."
schreibt , dem „Reuter ' schen Bureau " aus St . Paul de Loanda
unterm 25 . April gemeldet : „Bezüglich der Stanleh ' schen Expe¬
dition sind hier ernste Nachrichten eingegangen , welche, obwohl
dieselben noch keine positive Bestätigung empfangen haben , im
Wesentlichen für richtig gehalten werden und große Beunruhigung
verursacht haben . Danach hat Major Barttelot , der eine am
Flusse Aruwimi stationirte kleine Mannschaft befehligt , einen
Mann nach der Küste geschickt , um eine Kapeldepesche nach
England zu senden , worin er sich weitere Instruktionen erbittet .
Ferner verlautet es , daß die Mannschaft am Aruwimi seit Mo¬
naten von Stanley nichts gehört hat , daß Krankheiten unter
dem ifingcborenen Gefolge ausgebrochcn sind und bereits viele
Todesfälle stattgefundcn haben , und daß die Proviantvorräthe
knapp geworden sind . Letzterwähntem Punkt der Meldung wird
hier kein Glauben beigemessen, da sich nicht weit von dem Punkte ,wo die Aruwimimannschaft cinquartiert ist , eine Station des
Congofrcistaates befindet, wo Lebensmittel erlangt werden könn¬
ten . Major Barttelot soll sehr besorgt sein wegen des Ausblei¬
bens von Nachrichten von Stanley .

"

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 19 . Juni . Seine Majestät der Kaiser machte

heute früh eine längere Spazierfahrt und empfing den
Generallieutenant v . Hahnke . Sodann nahm Seine Ma¬
jestät eine Reihe von Vorträgen und Meldungen entge¬
gen, arbeitete mit dem General v . Albedyll und empfing
sodann fürstliche Personen .

Berlin , 19 . Juni . Die Thronbesteigung Seiner Ma¬
jestät des Kaisers Wilhelm werden dem Vernehmen nach
verkündigen : General v . Pape in Petersburg , General
v . Waldersee in Wien , General v . Schlotheim in Rom ,Generallieutenant Fürst Lichnowsky beim Papst , General¬
lieutenant v . Derenthall in Athen und Generalmajor

-w . Schlieffen I . in Bukarest und Belgrad .
Berlin , 19 . Juni . Ein Erlaß Seiner Majestät des

Kaisers vom gestrigen Tage ordnet an , daß für weiland
Kaiser Friedrich am 30 . Juni in allen Lehranstalten und
Schulen der preußischen Monarchie eine Gedächtnißfeier
abzuhalten ist.

Potsdam , 19 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin Auguste
Victoria mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich ,
Ihre Majestät die Kaiserin - Witwe Victoria mit den
Prinzessinnen Victoria , Sophie und Margarethe , und
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden besuchten heute Vormittag die
Friedenskirche .

Basel , 19 . Juni . In dem Prozeß wegen des bekannten
Fastnachtspamphlets beantragte der Bundesanwalt gegen
Schill drei Wochen Gefängniß und 1000 Francs Buße ,
sowie 200 Francs Urtheilsgebühren . Nach den Plaidoyersdes Vertheidigers und des Bundesanwalts beschloß die
Kriminalkammer in öffentlicher Berathung , es sei Schill
zu einer Geldbuße von 800 Francs und einer Urtheils -
gebühr von 200 Francs , sowie zu sämmtlichen Kosten
zu verurtheilen .

Petersburg , 19 . Juni . Seine Majestät Kaiser Wilhelm
wurde zum Chef des Petersburger Grenadierregiments
ernannt . Wegen des Ablebens Kaisers Friedrich ist fürdas Petersburger Grenadier -, das Kaluga 'sche Infante¬rie - und das 33 . Dragsnerregiment eine vierwöchentliche
Trauer angeordnet worden .

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Mltterungsbeobachtungen der MrteHdl . Station Karlsruhe .
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Therm .
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Absol.
Zeucht .

Relative
Feuchtta -
:eit in No

Wind . Himmel .

18 . Nachts 9 U. 0 751.6
-) 751 .6

10 6 93 98 SW bedeckt
19 Mrgs . 7 ll 106 9 .0 95 SW bedeckt
19 . Mttgs . 2 U .

^
750 .6 175 10 6 71 SW s . bew.

H Regen . ?) Regen - - 29. 1 m « der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 19. Juni , Mrgs . , 5 .31 m .

gestiegen 6 cm.
Uebersicht der Witterung . Ein barsmetrisches Maximumvon etwa 772 mm liegt bei den Hebriden , eine Depression unter

760 zwischen der Ostsee und der Balkanhalbinsel . Bei schwacher ,meist nördlicher Luftströmung ist das Wetter über Deutschlandtrübe und kühl . In München liegt die Temperatur 8^ 2 > in
Karlsruhe 7 '/z Grad unter der normalen . In Süddeutschland
ist viel Regen gefallen , Karlsruhe 29 , Chemnitz 36 , Bamberg
SO » m . Magdeburg , Krakau , Triest und Petersburg hatten
gestern Gewitter . ( Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Stnatspapiere .

Deutsche Reichs¬
anleihe 107 .S4

Preuß . Kausal los .so
Baden in fl . 10S.7S

„ , M . los .ld
terr . Goldrente 88 .80
, Silberrente SS 84
Ungar . Goldrente 8d.ld
Ir Russen 97.40
lr „ 80 .10
Orientanleihe SS.70
liener comptant 97.80
jpter 81 .l »
»nter 7t .S«

Serben 80 . -
Banken .

ditakticn SSS'/,
ckoutoKomnmdt . 19S.I«
!ler Bankverein ltd .sd
rmstüdter Bank I4S .74

vom 19. Juni 1888.
! Bahuattie» .
Ŝtaatsbahn 183",L̂ombarden 68.S4
Ĝalizier ist .-
Elbthal 1S4V,
Mecklenburger iss .so
Hess. Lndwigsbahn — — ^
LübeckBüchen-Hamb. I07 .s ,

°Gotthard lSl .sd
Wechsel und Sorte » .

Wechsel a. Amsterd. l «8.»s !
j „ « London 89.S7 1

„ , Paris 80.62
„ „ Me » isl .07

Napoleonsd 'or ls . iz
.Privatdiskonto 1»/, ,
Badische Zuckerfabrik 8S. -
Alkali Westereaeln — ^

^ « » chb , rse .
Kreditaktien 8SS",
Staatsdahn 18S'/,
Lombarde» ss /,

Tendenz : lest.

Berlin.
Oesterr. Areditaktien 145.90

, Staatsdahn 98.1»
Lombarden S4.S«
Diskonto -Kommand . 190.so
Lanrajiitte 144.9»
Dortmunder «s .s »
Marienbnrger «4.8»

Tendenz : —.

Wien .
Kreditaktien 887.—
Marktraten «8. —
Ungarn 49 .ss

Tendenz : schioach.

Part, .
S°/„ Rente 88.7»
Spanier 78'/,
Eghpter 44« —
Ottomane S18. —

Tendenz : - -



jeder bcson-
deren Anzeige .

I O .337 . Karlsruhe .
Schmerzerfüllt mache ich

Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung » daß
heute früh 4 Uhr mein thcurer
Mann ,
Friedrich Baumberger,

Gr. b«> . Mendalltarsekretär a . D .
o . Kassier »er Privatsparkasse dahier ,
nach langem schwerem Leiden
verschieden ist.

Karlsruhe , 19. Juni 1888.
Marie Baumberger ,

geb . Weber.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag Vorm . 10 Uhr vom
TrauerhauSZirkel21 aus statt.

Commis- u. Volontär
/ ApitieN O .324 . 1 . Karlsruhe .
82 - ^ s UU ) . In einembieiigenfrequen¬
ten Colonialwaareu- und Delikatessen¬
geschäft wird zu alsbaldigem Eintritt
ein Volontär oder angehender Commis
gesucht . Branchenkenntniß erwünscht .
Freie Station im Hause. Gefl . Offerte
besorgt die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 324 .

Laälselis 'Weins.
MM MmlM Ilndveiiie .

6uter Lrsutri kür Llosel .
1 Kislv

mit 20 Arossvn Unsefton
in 4 8orten

K .625 .S2. Keekarxeinünä .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr Zustellung .

P . 123 . 2. Nr . 7896 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Metzgers Philipp
Krauß , Friederike , geb . Kröner zu
Wilferdingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Gutmann , klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten , wegen Ehebruchs , böswilliger
Berlaffung u . grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
zweite Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe aus
»Montag den 5 . November 1888 ,

Vormittags 8^ 2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Juni 1888 .
Dr . R . Fürst ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

O .335 . Nr . 9227 . Bruchsal . Ueber
das Vermögen des Schuhwaarenhänd-
lers Ludwig Hoffner von Stettfeld
wurde heute am 16 . Juni 1888 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Adolf Weber in
Bruchsal wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20.
Juli 1888 bei dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Bernmlters , sowie
Iber die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursorduung bezcich -
uetcn Gegenstände auf

Samstag den 14 . Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 28 . Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

oor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 5 , Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
and von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Juli 1888
Anzeige zu machen . , i

Bruchsal , den 16. Juni 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel -

Entmündigung.
O .288 . Nr . 25,185. Heidelberg .

Der frühere Reserve-Lokomotivführer
Franz Peter von Balg , z . Zt . dahier,
vurde durch diesseitiges Erkenntniß
wm 15 . Mai 1888 , Nr . 20,966 , ge¬
mäß L -R .S . 489 entmündigt und un¬
term Heutigen Heinrich Rhein , Loko¬
motivführer in Heidelberg , zu dessen
Vormund ernannt .

Heidelberg , den 11 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stolz .

l.onlionei' ?tioenix feu6l- -^88eeu>
-3nr - 8o6ik1s1.

Gegründet 1782.
In Deutschland vertreten feit 1786.

Mechenschafts- Aerichtpro 1887 j 88,
endigend ( 25 . März 1888 ) .

Bezahlte Schäden
Unkosten .
Dubiöse Forderungen
Jahres - Gewinn . .

11,376,172, 79 ^i Prämien - Einnahme abzüglich Rück-
5,362,529 j 13 deckung . 18,122,959 22

6,503 86 - - - -
1,377 .753 ! 44 ^ —

i 18,122,959j 22 i ! 18,122,959 22

Vermögens - Ausweis .
LZ 11 r i x .

Kaffe und Wechsel .
Consols .
Neue 3° , igc .
Neue 2^

/2
°

»ige .
Metropolitan 3°/gige .
Canada 4°

»ige .
Eanada 3 ' /r° oiae .
Canada 4°

„ige Anleihe .
Canada Pacific Land Co . Bonds . . .
Verein. Staaten -Papicre 4"

,°ige . . . .
dto . Bonds 4 ' gtge . . . .

Badische Staatspapiere 4°
,„igc . . . .

Berliner 4°
^ ige Consols .

Joseph A. Dean und Andere . . . .
New London and Braziliau Bank . . .
Eisenbahn-Obligationen und Prioritäten .
Cap der guten Hoffnung 4"

« Bonds . .
Fällige Dividenden .
Leibrenten .
Hvpotheken .
Eigenthumsurkunden .
Außenstände bei inländischen Agenten . .

dto . „ ausländischen dto . . .
Kleine Kasse .

1,099,960 86 Dividenden der Eigenthümer . . . . 1,244,349
5,195,625 _ Schaden -Reserve . 2,553.345 60
2,057,850 _ Verein. Staaten -Risic» . 3,774,000 —
1,968,600 — Special -Reserve f. d . Verein. Staaten -
2,167,500 _ Risico . 166,426 77

240,850 05 Reservefond und Saldo . 22,444,107 6S
105,622 50 /
232,560 ' - /
244,723 25

2,477,653 61 /
3,583,731 75 /

62,818 32 /
10,377 82 /
26,702 66 /
19,975 — /

991,134 — /
221 .850 — /
65,407 50 /
66,264 30 /

3,588,330 67 /
3,137,197 34 /

315,044 93 /
2,233,584 27 /

8,865 16 /
! 30,182,228 99 30,182,22» 99

gez.

LL » I » » 4 » D» ii414 I «
Dio ckiesjadrigon Lullübruoxen üoäeo in cker 2sit vom 22 . cknli bis

19. August statt uoä viril iuuerbald dieser 2eit au jedem Sonntag uoä
dtitt ^ oeb an jedem Non tag uoä Donnerstag

voiv xnr Xulkübrqng ge¬
langen . — ^.otang 4 lldr Aaebmittags . — Lmtrittsprsis 20 Llark.

IVoknuvgen veräen unentgeltliek vermittelt vom VVobnungs -Omite,
lelsgramm-^äresss : „Vvdnaog ksxrentb".

Rine stunde naeb Lebluss der ^ullnbrnng vacb Rger , dkeneowarkt
und biürnberg abgobenlis Dxtrarüge vermitteln äen ^usebluss naeb allen
Richtungen .

Lintrittslrarten sind xu belieben vom VsrVLltllNgsrLtk clor büduen-
kestspiele kLxrentd , Delegramm- ^äresss : kestspiel üaxrentk, vie aueb
von Illckv. sedveisgllt , vrossk. lloklieterant , unä hndv. kr . scknster,
Nusilcalisobauälung , llsrlsrude , vo auch weitere Xuslcunkte bereitwilligst
ertbeilt veräen . P .17 .2.

P .88 . 2 . Soeben erschien :

Zirltt -r-.
Vorsitzender der Londoner Phoenix Feuer - Assecuranz- Societät . ,

Vorstehende Acte ist zu London am 31 . Mai 1888 durch den Notar Willmer Matthews Harnes amtlich
attestirt und am 1 . Juni 1888 vom Kaiserlich Deutschen General - Konsulate daselbst beglaubigt worden . —
Die Umrechnung ist zum festen Course von 20 . 40 ^ geschehen.

Mannheim , den 1b. Juni 1888 .
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

Lail . VV it xiorrmriri ,
General - Agent für das Groffherzogthnm Bade » in Mannheim ,

i Erbvorladungen.
P .118 . Tauberbischossheim Zum

Nachlasse der Ehefrau des Landwirths
Mathes Stolz , Margaretha , geborne
Gans von Distelhausen , sind vom Ge¬
setze als Erben berufen : Die Kinder

^des 4 Bruders der Erblasserin des
! Schreiners Melchior Gans von Karls¬
ruhe, deren Namen . Stand und Wohn-

! ort theilweise unbekannt ist . Ein Sohn
Namens August Gans soll Stein¬
drucker »der Schriftsetzer sein und sich
zuletzt in Stuttgart aufgebalten haben .

Diese Erben werden hiermit aufge¬
fordert, binnen

. drei Monaten
sich bei d«n Unterzeichneten Not « r anzu¬
melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Tauberbischossheim, 15 . Juni 1888 .
Der Großh . Notar :

Walcker .
P . 96 .2. Breisach . Friedrich Nuß -

bäumer , Gärtner von Jhringen , der
nach Amerika ausgewandert ist , ist am
Nachlaß seines Vaters , des Landwirths
Friedrich Nußbäumcr in Jhringen , kraft
Gesetzes miterbbcrechtigt.

Derselbe ist vermißt und wird zu den
Theilungsverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bemerken geladen , daß er bei
der Bertheilung nicht berücksichtigt wird,
wenn er sich in der angegebenen Zeit
nicht meldet .

Breisach, den 24. Mai 1888.
Der Großh . Notar :

Kury .
Handelsregister-Einträge .

O .264 - Nr - 4571 . Neustadt . Es
wurde eingetragen:

Zu O -Z 60 des Firmenregisters :
Firma Sophia Müller in N eu -
stadt .

Die Firma ist als Einzelfirma erlo¬
schen ;

unter O -Z . 52 des Gesellschafts¬
registers :

Offene Handelsgesellschaft
Sophia Müller in Neust « dt ,
errichtet den 4 . d . Mts . in der
Weise , daß das bisher unter der
Einzelfirma Sophie Müller in
Neustadt betriebene Handelsge¬
schäft durch Erbgang von den
Kindern der Witwe Sophia Mül¬
ler, Namens Karl und Maria
Müller , erworben wurde.

Die Gesellschafter sind :
Korl Müller , lediger Kaufmann ,
Maria Müller , ledig , ohne son¬

stiges Gewerbe,
Beidehier wohnhaft, noch minderjährig,
aber gewaltsentlaffen.

Denselben wurde durch den Vormund
mit diesseitiger Genehmigung vom 4 .
d . M . die Ermächtigung zum Betriebe
des Handelsgewerbes erlheilt.

Neustadt, den 7 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr. Köhler .
O .263 . Nr . 8694 . Lörrrach . Zum

Hof- und Staatshandbuch
des

Großherzogthums Baden .
1888 .

Preis carton . 8 Mark .
Karlsruhe , 12 . Juni 1888.

LS. tki 'ÄUid' sche Hofbuchhandluna .
Eisenbahn¬

station
Oppenau

1 Stunde .

EE» Bad Petersthal
Mitte Mai . IUI RkNchthul dtS t»lld . SchwlNWkltdkS ,
_ 420 M . ü . M .

Reichhaltige Eisensäuerlinge und kräftige Lithionquelle . Be¬
währte Brunnen zu Trink - und Badekuren , wirksam gegen Schwäche¬
zustände und Leiden in Blut und Nerve » , gegen chronische Störun¬
gen in den Verdauungs - und Geschlechtsorganen (Unfruchtbarkeit) ,
gegen chronische Leberleiden (Hämorrhoiden) , gegen Exsudatreste nach
nberstandeneu Entzündungen . Die Sophien - oder Lithionquelle be¬
sonders wirksam gegen Nieren - und Blasenleiden jeglicher Art , gegen
chronische Gicht , sowie gegen Zuckerkrankheit . — Bäder aller Art . —
SchönsteGcbirgs - u . Waldlage , ozonreiche , staubfreieWaldluft . — Das An¬
wesen allenAnforderungen entsprechend . — Beschreibungu . ProsPecte gratis .

M .795 .3 . Der Skfiher : LS . ULiniinlK , Ärzt .

Entmündigung.
O .255 .2 . Nr . 4126 . Bühl . Der

ledige , 22 Jahre alte Gustav Fried¬
mann von Zell ist durch richterliches
Erkenntniß vom 19 . Mai 1888 , Nr .
2915 , wegen Gemüthsschwäche entmün¬
digt und heute Joseph Bohn , Land-
wirth in Zell , als Vormund desselben
ausgestellt worden .

Bühl , den 11 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbtinweisungen.

O 466 3 .^ Nr . 6487- Sinsheim
Großh . Amtsgericht Sinsheim erließ
unterm Heutigen folgenden Beschluß :

Auf Ableben des Taglöhners Gottlob
Goldschmitt von Boaschaft hat dessen
Witwe Sophie , geb. Friedenauer, um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
manns gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , falls nicht binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden .

Sinsheim , den 2 . Juni 1888 .
Der GerichtsschreihcrGr . Amtsgerichts :

Häfsner .
O .224 .2 . Nr . 8488 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht hat heute durch
Beschluß verfügt :

Franz Im es Brugg er von Her-
thcn wird für verschollen erklärt , und
sein Vermögen den nachbenanntcn Gc-
fchwistern in fürsorglichen Besitz gege¬
ben : Chrysostomus, Cyrill , Wilhelm,
Joachim , Johann Evangelist Brugger
und Rosalle Brugger , Ehefrau des
Peter Richner , alle in Herthen , bezw.
Rbeinfelden, wohnhaft.

Lörrach , den 6 . Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .

Firmenregister wurde eingetragen : Zw
O .Z . 21 Firma „ I . F Noll in Haa -
gen " : die Firma ist erloschen . Mit
O .Z . 160 Firma und Niederlafsungs-
ort : Fritz Bräutigam , gemischtes Waa -
rengeschäft in Haagen . Inhaber dieser
Firma ist der ledige Fritz Bräutigam
von Haagen.

Lörrach , den 11. Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner -
Bern ». Bekanntmach ««ge».

P . 136 . 1 . Nr . 13,189 . Karlsruhe

Lieferung
von Hciznngs - und Erlcuchtnngs -

stoffen.
Die Lieferung von etwa S7 Ster

Forlen - , 66 Ster Buchenholz, 95 Ton¬
nen ( 95000 Ks) gcwaschmen Nußkohlen,
6 Tonnen (6000K, - ) Koaks, 6200 Liter
Petroleum , 500 Liter Rüböl soll im
Wege des schriftlichen Anbietungsver¬
fahrens vergeben werden . Die Liefe¬
rungsbedingungen sind im diesseitigen
Geschäftszimmer 34 zu erfahren. An¬
gebote werden ebendaselbst bis zum 30 .
d. Mts . entgegen genommen

Karlsruhe (Baden ) , 15. Juni 1888 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

Geheime Ober -Postrath
Heß .

P . 135.1 . Nr . 550 . Sichern .Bauarbeiten .
Der Umbau des Oekonomi- gebäudes

bei dem Obereinnehmereigebäude in
Achern soll in Akkord gegeben werden .
Der Gesammtvoranschlag für Abbruch
und Wiederaufbau beträgt . 2000

Der Bauplan und Kostenvoranschlag
ist bei der unterfertigten Stelle einzu¬
sehen, woselbst auch die schriftlichen An¬
gebote Freitag den 29 . d. M . bis
Morgens 11 Uhr abzugeben sind .

Achern . den 16. Juni 1888 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Ebert .
O .3t9 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Bnrbach , Montag , 2. Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

2 . Pfaffenroth , Dienstag den S.
Juli , Vormittags 8 Uhr,

3 . Völkersbach , Donnerstag den
5 . Juli , Vormittags 8 Uhr,

4 . Reichenbach , Samstag den 7.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

5. Etzenroth , Dienstag , 10. Juli ,
, Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt , daß das Verzcichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinoerath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhausc aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforvert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebcnen
Händriffe und Meßnrkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath »der
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 10. Juni 1888 .
Der Bezirksgeomcter:

G enter .
P . 129 . 1 . Nr - 824 . Konstanz
Ein Bauführer

wird für die Ausführung des Pfarr¬
hauses in Ueberlingen gesucht , der
zugleich auch in der Fertigung von
Detailzeichnungen bewandert ist . Der
Eintritt kann auf 1 . August erfolgen.
Bewerber wollen sich unter Angabe
ihrer seitherigen Tbätigkeit und unter
Vorlage von Zeugnissen und Gehalts¬
ansprüchen anher melden .

Konstanz, den 20. Juni 1888 -
Großh . Bezirksbau Inspektion .

Braun .
O .321 .2. Nr . 314 . Bübl .

Ausknndiguutl einer
Kantorstelle.

Die mit dem Schächterdienst verbun¬
dene hiesige Kantorstelle ist zum 15 . .
Oktober d . I . neu zu besetzen . Fester
Gehalt 1000 Mark , Nebeneinkommeu
einschließlich der Schächtergebühren ca.
500 Mark , geräumige Dienstwohnung.

TüchtigeBewerber , welche im Stande
sind , einen 4stimmigcn Chor zu leiten,
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse längstens bis zum 15. Juli d . I .
bei uns melden .

Bühl , im Juni 1888 .
Großh . Tez .- Synagoge Bühl .

Dr . Mayer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei (Mit einer Beilage .)
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